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Beschreibung der Handschriften. 



Die drei Handschriften, die wir jetzt haben, stammen nach 
Wanley, Catalogus, und neuerdings nach der Prüfung durch Zupitza 
aus der Zeit gegen die Mitte des elften Jahrhunderts; unter ihnen 
haben die ersten zwei Bücher von O manche Formen aus der 
Sprache der frühwestsachsischen Zeit bewahrt. Die Eigennamen in 
der Vorrede zu O bieten für die Entscheidung der Frage nach der 
Entstehungszeit der sie enthaltenden Handschrift keinen festen An- 
haltspunkt. Dafs alle drei Handschriften Abschriften sind, wird nicht 
nur durch das Vorkommen der spät-altenglischen Formen, sondern 
auch durch die an allen bemerkbaren durch Überspringen verur- 
sachten Auslassungen bewiesen. 

O, Otho C I, Part II, eine der Cotton - Handschriften in dem 
ßritish-Museum, besteht aus iSy Blättern in Folio, und enthält, mit 
Ausnahme eines verlorenen Blattes aus III, 37, den altenglischen 

• • 

Text der Übersetzung der Dialoge bis zur Mitte des 46. Kapitels des 
IV. Buches, ungefähr g3 pCt. des ganzen Werkes. Die Handschrift 
ist immer ein Fragment gewesen, da der Text mitten in einer halb- 
beschriebenen Seite abbricht, folio 137, 10. Die Schrift ist grofs ^ 
und schön in den beiden ersten Büchern, während dieselbe in den 
übrigen Blättern von einer anderen Hand herrührt, indem sie auch 
weniger verziert und enger ist. Es werden 3o Zeilen auf der Seite 



geschrieben gegenüber 27 in den beiden ersten Büchern. Vom An- 
fang des III. Buches an ist auch das Pergament nicht mehr so fein. 
Bei dem Brande von 1731 wurde die Handschrift sehr beschädigt, 
wobei jedes Blatt etwas von dem äufseren Rande verloren hat. 
Auch hat das zum Löschen verwendete Wasser nicht selten verur- 
sacht, dafs Buchstaben auf dem noch erhaltenen Pergament zum 
Teil oder ganz verwischt sind. 

C, Corpus Christi College, Cambridge, S. 10, früher Ms. 322, 
eine der vom Erzbischof Parker herrührenden Handschriften. Sie 
besteht aus 157 Blättern in Kleinquart. Es fehlt ein einziges Blatt, 
welches auf fol. 142 folgen und einen Teil des 40. Kapitels des 
IV. Buches enthalten sollte. Die Schrift ist durchaus von einer und 
derselben Hand. O gegenüber scheint C eine Abschrift mit geringen 
aber nicht selten verfehlten Abweichungen von einer Handschrift 
derselben Übersetzung zu sein. 

H, Hatton 76, früher 100, in der Bodleian Library zu Oxford, 
besteht aus 64 Blättern in Kleinquart und enthält ungefähr 73 pCt. 
des Textes der beiden ersten Bücher oder 28 pCt. des ganzen Wer- 
kes. Mehrere Blätter fehlen. Wenn wir die jetzige Zählung der 
Blätter geben und die fehlenden durch Striche bezeichnen, so erhal- 
ten wir folgende Reihe: i. 2. 3. — . — . 4. 5. 6. 7. 8. 9. 10. 11. 12. 
i3. 14. — . — . i5. 16. 17. 18. 19. 20. 21. 22. 23. 24. 25. 26. 27. 28. 
29. — . 3o. 3i. — . — . 32. 33. 34. 35. — . — . 36. 38. — . — . — . 37. 
39. 40. 41. 42. 43. 44. 45. 46. 47. 48. 49. — . 5o. 53. — . — . 54. — . 
— . — . 5i. 52. — . — . Da der Text mitten in einem Satze am 
Ende einer vollbeschriebenen Seite abbricht, so dürfen wir an- 
nehmen, dafs die Handschrift ursprünglich die beiden ersten Bücher 
enthielt, wenn nicht das ganze Werk. Im allgemeinen ist die 
Schrift gleichmäfsig und sehr schön. Nach mündlicher Mitteilung 
des Prof. Zupitza sind hier drei Hände zu unterscheiden; von der 
ersten Hand rührt alles her aufser kleinen Stücken auf fol. i6v, 17^ 
und 17V, wo noch zwei gleichzeitige Hände zu constatieren sind. 
Obgleich die Sprachformen von H keine Spur von den Eigentüm- 
lichkeiten des Früh westsächsischen aufweisen, spricht nichts gegen 



die Ansicht, dafs die Vorlage, deren sich der Schreiber von H be- 
diente, aus der iElfredischen Zeit oder den nächstfolgenden Jahren 
hätte stammen können. Die Sprache von H bezeugt ein ungleich 
feineres Sprachgefühl als das in CO herrschende, indem nicht nur 
das Lateinische genauer übersetzt, sondern auch die Muttersprache 
mit gröfserer Meisterschaft gehandhabt wird. 
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Venedig 1769; gelegentlich ist aber auch die von Migne, 
Paris, herbeigezogen worden. 
Es kommen hauptsächlich folgende Abweichungen der ae. Texte 
von lateinischen in Betracht: 

1. Ersatz eines einfachen lateinischen Wortes durch ein zu- 
sammengesetztes altenglisches Wort oder durch mehrere 
Wörter; 

2. paraphrastische Wiedergabe des Lateinischen, welche ihren 
Grund nicht in den Erfordernissen des altenglischen Stils 
hat; 

3. Hinzufügung von Wörtern oder Sätzen, und 

4. allen Handschriften gemeinsame Auslassungen. 

Was die Abweichung im Gebrauche von Synonymen in H und 
CO anlangt, so konnte dieselbe wegen der Unzulänglichkeit der 
lexicalischen Hülfsmittel für diese Untersuchung nicht verwerthet 
werden. 



Vergleichung von H mit CO und dem Lateinischen. 



Die zahlreichen Fälle, wo CO eine ungenaue oder unrichtige 
Uebersetzung gegenüber einer richtigen in H bieten, werden nicht 
citiert, da das, was sie beweisen, nämlich die Unmöglichkeit der 
Annahme, dafs die Abweichungen in CO aus einer Vorlage von H 
abzuleiten seien, aus den sonst angeführten Beispielen zu ersehen 
ist. Es wird auch nicht berücksichtigt Übereinstimmung in nahe- 
liegenden paraphrastischen Wendungen. Als Beispiel der letzteren 
sei erwähnt die häufig vorkommende Wiedergabe eines am Anfang 
eines lateinischen Satzes stehenden part. praes. durch ein dem 
Hauptverbum coordinirtes Verbum finitum, oder die Übersetzung 
des lateinischen plusquamperf. durch das altengliche Präteritum mit 
vorgesetztem ser. Blofs graphische Varianten in CO werden nicht 
angeführt. 
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I. Ersatz eines einfachen lateinischen \Vortes durch ein zu- 
sammengesetztes altenglisches Wort oder durch mehrere 

\Vörter. 

A. Lateinische Nomina werden durch doppelte altenglische 
Nomina übersetzt: 

1, pr. tiimiiltibtis geruxlum and uneadnessum HCO. 

dolorem sär and sorge HCO. 

praeniium me'de and edlean HCO. 

culmcn heahnyssc and (and fehlt C) rihtwisnesse HCO. 

Stylus seo hand and J:^3et gewrit HCO. 
I, 2, pictas seo arfaestnys and fröfor HCO. 

aedificationein lare and (and fehlt C) trymminge (try[m]nysse 
O, getrymnyssc C) HCO. 

hyinnis inatutinalibus his uhtsang and his gebedu HCO. 

I, lo, vialeficis dryum and scincraeftigum HCO. 

II, 2, vasoruin J^ara fata and madma l:^aes temples HCO. 
II, 3, ardor seo hatite and sc willa HCO. 

II, 19, admonitionem lare and bodunge HCO. 
II, 27, odium laedd and feondscipe HCO. 

II, 35, quietis hyre (hcora CO) reste and stilnysse (st. beddes CO) 
HCO. 

ß. I. Lateinische adjectiva und participien werden doppelt 
übersetzt : 

1, pr. intucns lociende geseah l:>aet HCO. 

turbatus geslegen and gedrefed HCO. 

I, 2, ampla rümre and micelre ({^sere ruman and mycclan CO) 

HCO. 

II, pr. liberiori freogum and ^e^^clum HCO. 
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II, 23, exterioris \^2ßs uttran and |:>aes lichaman ( — hamlican CO) 
HGO. 

2. Lateinische Adjectiva werden durch ein Adjectiv + nomen 
übersetzt. Erweiterungen, welche durch Hinzukommen von men 
oder l^ing entstanden sind, kommen nicht in Betracht, da dieselben 
in dem altenglischen Sprachgebrauch begründet und deshalb bei 
Jeder Übersetzung notwendig sind. 

I, pr. cuncta ealle ):>a gedonan unriht HCO. 

I, 4, speciosus se waes swide faegerre ansyne HCO. 

I, 10, umis se an deofol HCO, 

II, i3, tertio aet ):>am j^riddan cyrre HCO. 

II, i6, priores yldran witan (w. fehlt C) HCO. 

unus an gast HCO. 
II, 17, omnia ealle J3a J3ing ^e on J3am mynstre waeron HCO. 
II, i8, noster üre gefera HCO. 
II, 2o, Omnibus eallum ):>am brodrum HCO. 
II, 35, inferior a \^2, neoderran gesceafta HCO. 

C. Für Pronomina treten die entsprechenden Nomina ein: 

I, pr. eis \2iV£i godum werum HCO. 

I, 2, ipso }^am halgan were (}^one h. wer CO) HCO. 

eiusdcin his lareowes HCO. 

eius l:^aes rihtwisan mannes HCO. 

ipso \^2iVS\ gödan men HCO. 

is se abbod HCO. 

^^'^Libertinum HCO. 

nie Libertinus HCO. 

nie se abbod HCO. 

illius ):>aes abbodes HCO. 

eo l:^am ylcan breder HCO. 
I, 3, nie se wyrtweard HCO. 

qui se naeddre HCO. 

illius l^aes ):>eofes HCO. 
I, 4, nie se bisceop HCO. 
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eins of his mynstre.HCO. 

illo \^diVCi abbode HCO. 

cui f>one cniht HCO. 
I, 5, is se ceorl HCO. 
I, 8, qui se Anastasius HCO. 

eum his bene HCO. 

ea ^am lande HCO. 
I, 9, eis his JDenungum HCO. 

huius Risses ( — ssum H) ilcan Bonefacies HCO. 

ea ]3am wingearde HCO. 

quam \^onQ wingeard HCO. 

se ):>a l:>earfan HCO. 

eius J3aes bisceopes HCO. 

quos J:>a mancosas HCO. 

eos JDa mancosas HCO. 

hunc ^one wyrttun HCO. 

illa \^di weorc HCO. 

Itaec ):>eos ilce his modor HCO. 
I, 10, üHms Furtunates HCO. 

hanc JDaet wif HCO. 

etus l^aes earman mannes HCO. 

eis J3am eagum HCO. 

eius f>aes horses HCO. 

qui se J:>earfa HCO. 

I, 12, hi J:>a aerendracan HCO. 

illius ]^aes deadan HCO. 

II, pr. hie se halga wer, Benedictus HCO. 
II, I, illius })aes halgan weres HCO. 

illo l^am mynstre HCO. 
II, 3, ea l^aere ceastre HCO. 
II, 7, hoc Yis wundor HCO. 

illius Maures HCO. 
II, 12, eo J:>aere sprace HO (C zeigt hier eine Lücke). 

eis })am brodrum HCO. 
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II, i3, etus Benedictes HCO. 

II, 14, ipsum J:>one ylcan Rycgean HCO. 

\l, i5, eins J:>ysre bürge HCO. 

illitis Benedictes HCO. 
II, 16, qui eac se ylca Paulus HCO. 

eins godes HCO. v 
II, 17, cuius J:>aes halgan weres HCO. 
II, 19, i^ se munuc HCO. 

qui se munuc HCO. 
II, 20, ipse se munuc HCO. 
II, 22, quibus dam brodrum HCO. 

ipse Benedictus HCO. 

nie Abbacuc HCO. 
II, 23, illae ^^a nunnan HCO. 
II, 24, eins Benedictes HCO. 
II, 25, eins Benedictes HCO. 

qui se munuc HCO. 
II, 3o, Uli }5am deadan wife HCO. 
II, 3i, ^«^;2 on ):ione halgan wer HCO. 
II, 35, ipse Servandus HCO. 

D. Verba werden durch je zwei altenglische Verba übersetzt 

I, pr. videre onbefjencean (gejnencan CO) and geseon HCO. 

accenderis eart (sy CO) onaeled and ontiht HCO. 

succendunt onaelad and tihtad (get. CO) HCO. 
I, 2, intulit ongeat and oncneow HCO. 
I, 7, claudi bewreon and innebelücan HCO. 

I, 9, tenebatur waes gehaefd and gej^read HCO. 

II, 3, accendit getihte (tihte CO) and onselde HCO. 
II, i3, blandirentur gecwe'mdon and gelicodon HCO. 
II, 14, explorare gecunnian and arasian HCO. 

II, 18, expavit aforhtode and him ondre'd HCO. 

II, 35, expanditur byd gebraeded (tobr. CO) and aj^ened HCO. 
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2. Paraphrastische Wiedergabe des Lateinischen, welche ihren 
Grund nicht in den Erfordernissen des altenglischen Stils hat. 

I, pr. petii ):>a gelyste me (Jd. m. g. CO) HCO. 

quod plus te solito inaer or tenet for hwan ha fast jdu märan 
gnornunge }:>onne hit ser gewunelic wsere (gewuna waes 
CO) HCO. 

7'ebus quae volvuntur f>as woruldJDing })e we on drohtniad 
HCO. 

ad haec to bis sylfes JDearfe HCO. 

ecce etenim nunc magni maris fluctibus quatior gej:>enc (geseoh 
CO) nu, Petrus, j^aet me is geliccost ]:^am J:>e bid on lefan 
scipe J3e (j^on ):>e J3am (!) 1. s. byd JDaet CO, ]3am statt 
on H) byd geswenced mit saelicum ydum (m. j^am y):>um 
mycclan sses CO) swa ic eom nü onstyred mid ]:^am 
gedrefednyssum f>ysse worulde HCO. 

quasi post tergum ductis oculis viso litore suspiro ]3onne a- 
sworette ic and ageomrige (geom — CO) gelice J:>am J^e 
on lefan scipe ne'ah lande gelaetad and hit [">onne se )?o- 
den and se storm ut (ut]on sae CO) adrifad ( — fed CO) 
swa feor ^aet hy aet necstan ne magon nan land gese'on 
HCO. 

interrtimpere J:>aet j^u ojigunne bwaetbwega gebrecan HCO. 

legentibus fram f>am JDe )?as böc raedad HCO. 
I, 2, quam servo Dei in via fecerant J3e hi j^one godes man aer 
on wege his horses bereafedon and hine bis si})es agael- 
don HCO. 

rumor exierat for j^am \>t he gehyrde {)one hlisan (j?. h. 
geacsode CO, gaac. C.) and him waes gesaed (g. w. 
CO) HCO. 

prostratus astreht eallum limum (e. 1. a. CO) HCO. 
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tmpingebant spürnon mid hyra fotum HCO. 
inusitata gif he ):>aes ungewunelican j^inges to gode gewilnode 
(wil. CO) HCO. 

est plane gewislice (witodlice CO) ic maeg mare secgan HCO. 
erat causa constituta haefde Libertinus gecweden sume ge- 
motstowe (ane gem. g^z, CO) HCO. 

ad lectuin abbatis to äam abbode {)aer he on his bedde 
(raeste CO) waes HCO. 

ad constitutwnem causae swa he ser gecweden haefde HCO. 

I, 3, fiiris J:>aer se J:>eof innstah (oferstah CO) on {)one wyrttün 
HCO. 

I, 4, quod narro ]:^aet ic nu secgan wylle HCO. 

apud omnes illic mid eallum J:>am j^e hine cuäon HCO. 
tunc venu episcopus J:>a ferde se bis(c)eop oä JDaet he be- 
c6m HCO. 

ego non video monachum esse , sed diabolum ne j^inceä me 

nä JDaet l:^es si munuc, ac ic geseo j^aet he is swutol deo- 

fol (d. sylf CO) HCO. 
quo discedente sona swa he on faerelde waes HCO. 
Basilium Basilies tocymes HCO. 
lange positus l^eah he feorr waere HCO. 
ideni pater se halga faeder HCO. 
auditoris sui animam ):>aes sawle j^e hi gehyran wyle (lyste]^ 

CO) HCO. 
redire JDaet he hrador ne cöme HCO. 
per visum })urh nihthce gesihj^e on swefne (o. s. {). n. g. CO) 

HCO. 
jacent hcgeaä forsewene HCO. 
fallimur beod for (ful CO) oft belogene fram oärum man- 

num HCO. 
intrantibus foron hergiende HCO. 

I, 5, congrue genoh gerisenhce HCO. 

super est ofer {)aet me lysted HCO. 
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reficiendis dcservirct lampadibus gefyllde (fylde CO) |^a leoht- 

fatu on )^>aere cyrcean HGO. 
metiunhir leögad j^onne hi wenad JDset . . . beo (sy CO) HCO ; 
^incntiuntur» ist in keinem uns bekannten Ms. des 
Lateinischen nachzuweisen. 
I, 7, monastcrii ji^e to j:>am mynstre belumpon HCO. 

quamlibet purum olei exire potuisset swa hwaet swa man 
mihte gedon l:>aet ):>aer üteode |)eah Jdc hit medmicel ele 
waere HCO. 
I, 9, tit videlicet on {)am \ve magon cudlice ongitan JDaet HCO. 

Gothi of Gotena j^e'ode HCO. 
I, lo, lange swide feorr and ungelic HCO. 

cum eo mid horse mid ealle HCO. 
I, II, facta veterum hwaet (geh. CO) be ealdra manna daedum 
HCO. 

I, 12, modo nu (nu fehlt c.) on j^yssum dagum HCO. 

II, pr, gratia Benedictus et nomine se waes mid godes gife geblet- 

sod and be naman genemned Benedictus (ß. g. CO), l:»aet 
is on Englisc se gebletsoda HCO. 
II, I, blande swide lidelice HCO. 
II, 2, minime naefre ofer JDaet HCO. 
II, 3, gravis est ]:^inced j^urhhefi HCO. 

sustinere under him gehabban (hab. CO) HCO. 
fortassis l^onne waere him we'n l:>aet HCO. 
qui in bnginquam regionem abiit se (se fehlt CO) fe on 
l:>am godspelle is gesaed (ge. i. o. j.^. go. CO) j^aet he fae- 
der forlete and feorr länd sohte HCO. 

coutemp talionis ^aere gastlican sceawunge HCO. 

si debuit hwaeder he sceolde odde moste HCO. 
II, 10, esse waes gej^uht HCO. 

finxerant leaslice gehiwode HCO. 
II, II, compleverat mihte abe'odan HCO. 

ut prius swa he aer waes HCO. 

e^o . . . video me l-^ingd J^aet HCO. 
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II, 14, in persona sua swylce hit se cyning sylf waere HCO. 

scilicet J3a waeron JDus gehatene HCO. 

trepidi swide forhte HCO. 
II, i5, gentibus haedenum JDeodum HCO. 
II, i6, praesumpseris gej:>ristlaecst JDaet {)u underfehst HCO. 

hominis ):^aes mannes modgelDancas HCO. 

Dei godes gestihtunge HCO. 

ea quae Dei sunt j^a godes geJDeahtas ( — tes C) HCO. 

alütudo eala hu mycel heahnys HCO. 

occulta J3onne hi beod l:^urh god bediglode HCO. 
II, 19, pro exhortandis animabus to ):>on l-^aet hi sceoldon ):»aet folc 
trymman and Iseran (|:>. f. t. a. 1. scoldon CO) to hyra 
sawla l^earfe HCO. 

ex more swa him gej^ywe waes HCO. 
II, 21. qiiibus deferentibus hwä hi [yder brohte HCO. 
II, 25, ut relax aretiir })aet him waere alyfed ut to farenne HCO. 
II, 27, jii , . , leprae morem imttari videretur ]?aet he waes gej^uht 

swylce he hreofli (hreof CO) waere HCO. 
II, 3i, fuit waes fyligende HCO. 
II, 35, die77t vinceret waes beorhtre J:>onne daeges leoht HCO. 

est ):>inced HCO. 

vir Dei se halga wer Benedictus HCO. 

non nis hit na ]:>i gecweden HCO. 



3. Hinzufügung von Wörtern oder Sätzen. 

I. pr. swyde HCO. 

for (aer CO) {)am \^, [ic] C) underfenge [^ises bisceoplican 

folgodes (— god — C) HCO. 
)?e ic aer on waes in mynstre HCO. 
for l^am man simle maeg his säres and his unrihtes maest 

ge]3encean gif he äna bid (b. ä. CO) on digoinysse HCO. 

2» 
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minre heortan HCO. 
simle (2 mal) HCO. 
eala HCO. 
swide HCO. 

{)aes heofonlican lifes HCO. 
Ipe hit oe waes HCO. 
genoh georne HCO, 
Ipsi diglan stowe HCO. 
JDe ic on mynstre aer on wunode HCO. 
{)ysra woruldf)inga HCO. 
JDa ic of mynstre gewat HCO. 
ymbe odre \>mg HCO. 
l^onne aet nextan HCO. 
aefre HCO. 
to HCO. 

godra wera HCO. 
godra HCO. 

simle . . . JDaes \)e swydor HCO. 
Petrus HCO. 
I, 2, of l^am stedum HCO. 
):>ara horsa HCO. 
on ):>am mynstre HCO. 

):>aer he on his gebedum ( — de CO) laeg HCO. 
on his weg HCO. 

ongean j-^one halgan Libertinum (were — tino CO) HCO. 
deadan HCO. 

and hine me cukenne agife HCO. 
to wyrcenne HCO. 
him waes HCO. 
aelmihtigan HCO. 
l^aes arwurdan weres HCO. 
se witega HCO. 
on l^aet waeter mid J^am reafe (m. 1\ r. fehlt CO) and wolde 
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him weg gewyrcean swa swa he aer geseah his lareow 
(h. 1. ae. g. CO) dön (d. fehlt CO) HCO. 
mines lareowes HCO. 

and eac (e'. fehlt CO) Jdu miht oncnawan JDset Heliseus HCO. 
se abbod HCO. 
mid ealle HCO. 

and eac he (gelice he eac CO) gemunde HCO. 
mycelan HCO. 
JDaet broc HCO. 
ge odre HCO. 
ungewealdes HCO. 
haten sum brodur HCO. 
I, 3, l^aes mynstres HCO. 

^onne he to com HCO. 

se wyrtweard HCO. 

hy sylfe oncyrde and HCO. 

oderne HCO. 

oder HCO. 

faeste HCO. 

I, 4, wifhired to healdene HCO. 

):>urh Ipsdt swydor ^onne hit waerlic waere HCO. 

godes HCO. 

leasan HCO. 

to {f>ani) bisceope HCO. 

faerlice HCO. 

l^e hit aerendode HCO. 

):>aes cnihtes HCO. 

J:>aet him waes behaten (b. w. CO) HCO. 

for his mandaedum HCO. 

hine genam HCO. 

and üs j^is spell ssede be ^Equitio (b. JE. s. CO) Ipam halgan 

were HCO. 
J3e godes folces lareowas habban sceolon (sceoldon CO) HCO. 
iEquitius HCO. 
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ma HCO. 

wite \)u JDset HCO. 

seald (ges. CO) HCO. 

godes HCO. 

for J^am J3e se man ne maeg nan J:>ing (naht CO) gewyrcean 

buton hit sig aer fram gode forgifen (gyfen CO) HCO. 
aelmihtigum (gan CO) HCO. 
him ongean cöme HCO. 
geleaffulra HCO. 
j^a aet necstan HCO. 
for oft HCO. 
hlaford HCO. 
iEquitius HCO. 
aerest HCO. 

l^e (Ysi J^e CO) [aer waeron HCO. 
aris and HCO. 
JDyses maedes HCO. 
ongean hine (him CO) HCO. 
^aet pu dest HCO. 
langan HCO. 
hü HCO. 
Julianum HCO. 
eall HCO. 

\)3dt Ipu ne gemundest HCO. 
J3a J3e l?aer waeron HCO. 
to his byrgenne HCO. 
I, 5, and hine gelaedde HCO. 
manegra HCO. 
on eles l^icnysse HCO. 
for ]p3Lm maegnum j^e he worhte HCO. 
hwilc waere HCO. 
simle deofol HCO. 
man HCO. 
se ceorl HCO. 
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be him HCO. 

and swa ünfaeger HCO. 

and faeger HCO. 
I, 7, häm HCO. 

sona swa f^aet gehyrde HCO. 

he HCO. 

lange hvvile HCO. 

hwaethvvega HCO. 

for gewilnunge f>aes halgan vveres Nonnoses HCO. 
I, 8, his feohgestreones HCO. 

to l^eowianne HCO. 

ufan cumenan HCO. 

ofer l:^a odre \)Q Ipsdr gecigede waeron HCO. 

ealre HCO. 

drihten HCO. 

his wife HCO. 

]:^urh JDine segene (ges. CO) HCO. 
I, 9, simle HCO. 

geares HCO. 

swide . . . swide HCO. 

feawa HCO. 

Y^ra bergena HCO. 

se maessepreost j^one bisceop HCO. 

J^ara bergena HCO. 

on ]3aet loc HCO. 

swide Htelne dael HCO. 

ofer l^a fatu HCO. 

cwyst l:^u HCO. 

godes HCO. 

ecean HCO. 

se haelend HCO. 

for (füll CO) oft HCO. 

swilces HCO. 

his sylfes HCO. 
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Bonefatium HCO. 
and baed him metes HCO. 
mid (for CO) j^am unnyttan glige HCO. 
pddt is (waes CO) Crist HCO. 
gehealden HCO. 
se b(i)sceop HCO. 
ungeföhlicum HCO. 
god HCO. 
t>ine HCO. 
maessepreost HCO. 
hit him gelaeste HCO. 
US HCO. 

se halga wer HCO. 
cwaed sanctus Gregorius HCO. 
godra daeda HCO. 
of hire huse HCO. 
})earfan HCO. 
and cwaed HCO. 
swyde HCO. 
göd HCO. 
her HCO. 
I, 10, he saede j^aet HCO. 

to J:>aere cyrichalgunge HCO. 

l^aer HCO. 

ongölon (gölon on CO) HCO. 

micel HCO. 

JDaet hi Ipone laecedom sohton to J:>am scincraeftigum (to l^. 

sc. so. CO) HCO. 
Furtunatus HCO. 
his suna HCO. 
cumene HCO. 
{)aes mannes HCO. 
he (se CO) ongann swylce HCO. 
odre men HCO. 
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ideles gylpes (|.^3es idlan g. CO) HCO. 
Cristes (2 mal) HCO. 
nam J3aet hors HCO. 
for l^am horse HCO. 
J:>e hit aer ahte HCO. 
la HCO. 

l^aes bisceopes HCO. 
on minum lande HCO. 
svvide HCO. 
and anvveald HCO. 
brodor HCO. 

l^aet l^aef git biddad HCO. 
waca HCO. 
dyde HCO. 

cwaed to J:>am bisceope HCO. 
to me HCO. 
to J^am lichaman HCO. 

and hine to him clypode (gecigde CO) HCO. 
I, II, simle HCO. 

he saede J3aet HCO. 

Cristes (3 mal) HCO. 

se hlaf HCO. 

hlaf swa swa hit f>eaw is HCO. 

nänes (ne aeniges CO) mannes HCO. 

l:^aes halgan weres HCO. 

I, 12, aer J3am Y^ HCO. 

aerendracan HCO. 

la HCO. 

se godes J^eow HCO. 

ä HCO. 

l:>aEt fuluste HCO. 

s\vyde HCO. 

häm HCO. 

II, pr. his ägenum HCO. 
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widbrced HCO. 

swide HCO. 

svvilce he . . . waere HCO. 

ferde swyde . . . swa HCO. 

ic hit gehyrde HCO. 

se ylca wer HCO. 
II, I, da gelamp hit J^aet HCO. 

sumne dael (sumdael CO) HCO. 
II, 2, and wylede (wylewede C) HCO. 

I^ysne HCO. 

hyra lichaman HCO. 

odrum mannum HCO. 
II, 3, on him HCO. 

nu HCO. 

se halga wer HCO. 

l?a brodro (geb. CO) HCO. 

swa }^eah HCO. 

3er HCO. 

eala HCO. 

Benedictus HCO. 

ures HCO. 

to his heortan HCO. 

Paulus HCO. 

for gode . . . for worulde HCO, 

ac HCO. 
II, 6, faeringa HCO. 
II, 7, munuc HCO. 

on handa HO (fehlt C). 

hrade HCO. 

feorr HCO. 

eala HCO. 

swide HCO. 

gif he hit wyste HCO. 

]3aet waes HCO. 
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of l:>am waetere HCO. 
II, 8, gehyrde HCO. 
II, II, Benedictus HCO. 

l?aes wäges HCO. 

micele HCO. 
II, 12, gelamp hit j^aet (h. g. p. C) HCO. 

halgan HCO. 

cwedad ge l:>aet (2 mal) HCO. 

symle HCO. 
II, i3, he waes swide HCO. 

Valentinianum HCO. 

se wegferenda to J^am eawfsestan men HCO. 

se wegferanda HCO. 

faegre HCO. 

call HCO. 

to him HCO. 

l?e ead HCO. 

on ]?am (^ fehlt CO) wege HCO. 
II, 14, and eac HCO. 

aelce HCO. 

t)us HCO. 

l?am iglande (eal. CO) HCO. 
II, i5, Totillan HCO. 

ofer Ips^t HCO. 

]?e waeron neah j^am halgan were [p. n. p. h. we. wae. CO) 
HCO. 
II, 16, urum HCO. 

odde märan underfö j^onne l:>u nü hafast HCO. 

l^aes mannes HCO. 

him HCO. 

his and drihtnes HCO. 

Paulus (2 mal) HCO. 

Benedictes HCO. 
II, 17, wel HCO. 
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hine HCO. 
Theoprobus HCO. 
l:>ysum HCO. 
aet gode HCO. 
l?ara broära .geb. C HCO. 
Benedictus HCO. 
IL i8, Benediae HCO. 
IL IQ, se halga wer HCO. 
cwyst l?u Yxi HCO. 
J^inne HCO. 
IL 2a Benedictus HCO. 
aefre HCO. 
him eaU HC =; ] O . 
Ysss munukes HCO. 
IL 21, l>oime eow Ivste HCO. 
IL 22, Benedictus 3 mal HCO. 
to l?am mynstre HCO. 
his töc}*mes HCO. 
swvde HCO. 

him on swe'the HC ' 1 ne 0\ 
siapende HCO. 
on swe'fhe HCO. 
Abbacuc HCO. 
Danihelem HCO. 
leöna seade HCO. 
II, 23, J>aet he |x>ime sprsec HCO. 
Benediae HCO. 
^HCO. 
KO. 

Q hüselgange HCO. 
B»HCO. 

an sylf deofol HCO. 
ücieHCO. 
liin iifste naenne ned HCO. 
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his maniende ( — dum C) HCO. 

eallre HCO. 

eallne his HCO. 

Benedicte HCO. 
II, 3o, \>a. halgan HCO. 

Petrus HCO. 
II, 3i, manna HCO. 

for his ägenum aehtum HCO. 

Ipa. aet niexstan HCO. 

se leodhata HCO. 

to dönne odrum mannum (o. m. t. d. CO) HCO. 
II, 35, to heofonum HCO. 

on lichaman HCO. 

j^aes halgan weres HCO. 

4. AUen Handschriften gemeinsame Auslassungen. 

I, pr. congesta HCO. 

perpendo HCO. 

sola HCO. 
I, 2, valde HCO. 

hoc esse HCO. 

illuc ire disposui HCO. 

provulutus HCO. 
I, 3, venire HCO. 

totum ... in transversum HCO. 

perveniens HCO. 

sequentem HCO. 

casuri HCO. 
I, 4, Equitium HCO. 

singulorum HCO. 

amplectando HCO. 

defensor HCO. 

tibi HCO. 
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I, 


5, 


omnino HCO. 
allato HCO. 
apud se HCO. 


I, 


9, 


fortasse HCO. 
Ferentis HCO. 


I, 


10, 


proprium HCO. 
illius HCO. 


I, 


12, 


contremuit HCO. 


11, 


3, 


suscepti HCO. 
scilicet HCO. 


n, 


7, 


nam HCO. 


n, 


8, 


huius HCO. 


II. 


II, 


quod vulgo matta vocatur HCO. 


n, 


i3, 


etiam HCO. 



In sehr seltenen Fällen zeigt H Abweichungen vom Original, 
wo CO dasselbe wörtlich treu wiedergeben. Wo eine solche Ab- 
weichung in H vorliegt, findet man die Veranlassung dazu in dem 
unmittelbaren Zusammenhang. Als Beispiele dieser ausmalenden 
Züge mögen dienen I, 2, od p3dt hy ungesundlice geswencede waeron, 
ein Satz, dem in CO nichts entspricht; und II*, i3 (ecce aqua, ecce 
pratum) löca nu, he'r is faeger waeter, he'r is faeger maed, während 
CO loca nu her is waeter and maedwe lesen. In H findet sich 
eine grofse Anzahl von Fehlern oder Ungeschicklichkeiten der 
ursprünglichen Übersetzung verbessert. Ich wüfste eigentlich im 
Augenblick nur einen einzigen Fall namhaft zu machen, wo eine 
fehlerhafte Übersetzung dem Revisor nicht auffiel, nämlich I, 3, wo 
an der Stelle des lateinischen supprimo ic wille gereccean sich 
ebenso in H wie in CO findet. 

Als Ergebnis dieser Untersuchung kann behauptet werden: 

H ist nur eine revidirte Hds. derselben Übersetzung, die 

in ursprünglicherer Form in CO vorliegt. 



Vita. 



Natus sum Henricus Johnson anno huius seculi LV, die 
XXV mensis Junii, Gardineri, in oppido Mainensi Americano 
Septentrionali. Fidei addictus sum evangelicae. Postquam non- 
nullas scholas patriae meae frequentavi, per tres annos civis univer- 
sitatum Germanicarum Gottingae Lipsiae et Berolini fui. Docuerunt 
me viri clarissimi Benfey Bezzenberger Brugmann Ebert Wülcker 
Zarncke Scherer Tobler Zupitza, quibus omnibus optime de me 
meritis maximas ago gratias, imprimis autem viro illustrissimo Julio 
Zupitza. 



Thesen. 



1. Gegen Kluge's Behauptung in seinem Etymologischen Wörter- 
buch der deutschen Sprache, S. i5i, ist ^ Kampf« als Lehnwort 
aus dem Lateinischen zu betrachten. 

2. Das ne. Adj. meet ist nicht, wie Skeat, Etymological Dictionary, 
S. 362 behauptet, vom ae. gemet abzuleiten. 

3. Die von Leo im Jahrbuch der deutschen Shakespeare-Gesellschaft 
Bd. XIX, S. 270 vorgeschlagene Emendation zu Hamlet III, 4, 52, 

That roars so loud and thunders in thc index 
ist zu verwerfen. 
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